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Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Gemeinnützige Schenkung Nach einer Be

kanntmachung des Magistrats ist der bereits gemeldeten
ersten Schenkung von 4000 Mark zur Ausschmückung des
Stadttheaters bereits eine zweite gefolgt Einer unserer
Mitbürger Herr Kaufmann Otto Köbke seu hat die
Summe von 2000 M zur Beschaffung eines künstlerischen
Vorhanges zur Verfügung gestellt Wir haben schon bei
Gelegenheit der Ausstellung von Bühnenrequisiten aller
Art im städtischen Museum an dieser Stelle darauf hin
gewiesen von welcher Bedeutung für den Gesammteindruck
eines Schauspielhauses die Wahl des Bühnen Vorhanges
ist und wie gleichwohl gerade hierbei nicht selten die aller
größten Mißgriffe gemacht werden Wir werden ganz
unzweifelhaft ein glänzend ausgestattetes Haus und zwar
Nas besonders hervorzuheben ist in brillantester Be
leuchtung haben Man wird daher auch auf einen
reichen und künstlerisch ausgeführten Vorhang Bedacht
nehmen müssen Ein solcher ist aber bekanntlich ein höchst
kostbarer Gegenstand und muß man es deshalb doppelt
dankenswerth begrüßen daß zu diesem Zwecke bereits so
ansehnliche Schenkungen gemacht worden sind Wir möch
ten bei dieser Angelegenheit den Gedanken in Anregung
bringen ob es nach den Vorgange unserer Nachbarstadt
Leipzig welche iu Sachen gemeinnütziger Schenkung
bekanntlich eine Musterstadt ist sich nicht empfehlen dürfte
gleich bei Eröffnung des Stadttheaters an geeigneter
Stelle eine eherne Votiftafel anzubringen in welcher
die Namen der hochherzigen Bürger unserer Stadt welche
sich in der vorbezeichneten Weise um das Haus verdient
gemacht haben zur ehrenden Anerkennung und zur Nach
eiferung zugleich eingegraben werden In Leipzig findet
man sowohl im Museum als auch im neuen Theater solche Vo
tivtafeln und wir wissen aus eigener Wahrnehmung daß
dieselben unseren Nachbarn nicht als die geringste Zierde
ihrer beiden monumentalen Gebäude gelten

sUnivcrsitätsnachrichten Der Herr Unterrichts
minister hat im EinVerständniß mit dem Herrn Jnstizmi
nister die juristischen Fakultäten aufgefordert die Studi
renden der Rechtswissenschaft durch Anschlag am schwar
zen Brett auf die Wichtigkeit einer regen Theilnahme an
den seminaristischen Uebungen hinzuweisen

Schwurgericht Vor demam 11 Jan beginnen
den Schwurgericht kommen folgende Sachen zur Verhand
lung

am 11 Januar Goericke Maurergeselle aus Schkeu
ditz Verbrechen gegen die Sittlichkeit und versuchte Nöthig
ung Engler Arbeiter aus Beidersee Verbrechen gegen
die Sittlichkeit

am 12 Januar Schroeder Fuhrmann aus Toll
wit z Verbrechen gegen die Sittlichkeit Nindel Färber
aus Merseburg Meineid

am 13 Januar Zehnpfund Arbeiter aus Bitterfeld
versuchte Brandstiftung Baatsch Knecht Ullrich Kell
ner aus Hahne Verbrechen gegen die Sittlichkeit

am 14 Januar Heidenreich und Rummelt Agen
ten aus Halle Meineid Miczek Bergmann aus Kloster
mansfeld Verbrechen gegen die Sittlichkeit

am 15 Januar Piaskowy Nowacki Fehlich
Nazarek Schwarz Olkiewitz Bergleute aus Klofter
mansseld Landfriedensbruch

Kleine Mittheilungen
tDie Fremden liste Ein Possenmotiv aus dem wirk

lichen Leben ist nachstehendes Geschichtchen welches dem N
Wiener Tgbl als wahr verbürgt wird Die Gewohnheit so
mancher Hoteliers illustre Namen in die Fremdenliste zu setzen
deren Träger sich augenblicklich weder inWien geschweige denn
in dem betreffenden Hotel befinden iil so ziemlich bekannt und
hat insgemein keinen anderen Nachtheil als daß man die
Fremdenlisten mit ein wenig Vorsicht und leisem Zweifel hin
sichtlich der klingenden Namen durch ,niesen pflegt Vor Kurzem
aber entstand eine recht arge Verwickelung durch solchen falschen
Schmuck der Fremdenliste Ein hochadeliger Gutsbesitzer in
Ungarn war genöthigt nach Budapest zu reisen nnd hatte
seiner Gemahlin auch die ungarische Hauptstadt als Ziel seiner
Reise angebenen Die schöne Gattin des Adeligen besitzt nun
neben einer Reihe hervorragender Tugenden einen großen
Fehler die Eifersucht Niemals glaubte sie ihrem Gatten
mit dem blinden Vertrauen welches edleu Frauen ziemt stets
suchte sie selbst die Wahrheit zu erforsche die nach ihrer
Ueberzeugung niemals in den Worten ihres Gatten sondern
anderswo aus allerlei Abwegen liegen mußte Auch diesmal
hatte sie sich vorgenommen in Budapest Erkundigungen über
die Aufführung des Herrn Gemahls einzuziehen Allein sie
kam gar nicht dazu diesen Vorsatz auszuführen denn wenige
Tage nach der Abreise ihres Mannes wurde ihr die schrecklichste
Gewißheit schwarz auf weiß gedruckt sogar daß er ein treu
loser heuchlerischer Bösewicht und Herumtreiber sei In dem
ihr zugekommenen Wiener Blatte las sie nämlich nnrer den
angekommenen Fremden auch den Namen ihres Gemahls mit
allen Titeln und dem vernichtenden Zusätze sammt Gemahlin
Er war also in Begleitung irgend eines Dämchens das er für
seine Frau auszugeben die Stirne hatte und darum befand
er sich in Wien nicht in Budapest Rasch entschlossen eilte
die eifersüchtige Dame nach der Bahn um den Elenden per
sönlich zu überraschen Und so sicher war sie ihrer Sache
daß sie in Budapest die Reise gar nicht unterbrach um nach
ihreni Manne zu forschen sondern ohne Aufenthalt den Weg
nach Wien fortsetzte Hier angekommen eilte sie in das Hotel
und begehrte zu dem Sünder geführt zu werden Verlegenes
Achselzucken Eben abgereist man weiß nicht wohin ic
Doch die erzürnte Frau ließ sich nicht so abspeisen sie forschte
energischer nnd endlich mußten die gnten Leute mit der Sprache
herausrücken und gestehen daß der Name des Herrn Soundso
durch ein bedauerliches Versehen in die Fremdenliste gerathen
sei Voll Beschämung stand nun die arme Frau rathlos da
Was würde ihr Mann sagen wenn er erführe wozu sie sich
von ihrer grundlosen Eifersucht hatte hinreißen lassen und wie
würde er diese Blamage ausnützen Das mußte auch ver

am 16 Januar Zander Schäfer aus Zaschewitz
Meineid Diebstahl Herrgit Arbeiter ausHelbra Raub

am 18 Januar Koenig Eisendreher Bärwald
Arbeiter aus Halle Verbrechen gegen die Sittlichkeit

sGeschäftsjubiläum Heute sind es 25 Jahre
daß der Bildhauer Herr Gustav Glück sich in unserer
Stadt etablirte Möge es dem trefflichen Künstler und
ehrenwerthen Bürger unserer Stadt welcher die kunstge
werbliche Branche am hiesigen Platze in anerkennenswerther
Weise gefördert hat vergönnt sein noch lange Jahre in
seinem Berufe zu wirken Als bemerkenswerth darf wohl
auch hervorgehoben werden daß sich unter seinen Arbei
tern zwei befinden von denen der eine nahezu 25 der
andere 22 Jahre ununterbrochen in dem Geschäfte thätig
waren Fürwahr ein schönes Zeichen von bestem Einver
nehmen welches ebenso den Arbeitgeber wie den Arbeit
nehmer ehrt

sDer Franen Missions Verein der St Ul
richsgemeinde hielt am vergangenen Mittwoch un
mittelbar vor der Epiphaniasfeier seine Jahresversamm
lung ab Der Vorsitzende D R erstattete den Bericht Die
Zahl der Mitglieder ist im dritten Vereinsjahre dieselbe
geblieben wie in den beiden ersten nämlich 60 Dagegen
haben die Einnahmen eine sehr bedeutende Steigerung er
fahren indem dieselben einen Reinertrag von ca 2300
Mark ausweisen die von den Vereinsdamen gefertigten
Bazararbeiten allein repräsentirten in diesem Jahre einen
Werth von 1886 Mk Auf Grund dieses schönen Resul
tates und um die Sympathien immer weiterer Kreise zu
gewinnen beschloß die Versammlung durch Statutenän
derung daß ihre Einnahmen in Zukunft nicht mehr aus
schließlich der Heidenmission sondern auch dem Gustav
Adolfs Verein und speziell Halleschen Wohlthätigkeitsin
stituten zuzuwenden seien

sDiako nissenwesen Nachstehendes ging uns zum
Abdruck zu Während von zahlreichen Vereinen jetzt
Quittungen über die empfangenen Weihnachtsgaben er
scheinen bittet der evangelische Frauen Verein in
Rom immer i och für seinen Bazar der noch iu diesem
Monat stattfinden soll zur Begründung einer Diako
nissen Station in der italienischen Hauptstadt Wer
etwas davon weiß welch ein ergiebiges Feld für Prose
lytenmacherei die von römischen Schwestern geleiteten
Hospitäler sind und wie peinlich es sür evangelische
Familien ist in der Noth katholische Pflegerinnen ins
Haus nehmen zn müssen der wird es begreifen daß die
evangelische Gemeinde in Rom sich danach sehnt evan
gelische Diakonissen dauernd zu gewinnen Das Mutter
haus in Kaiserswerth hält es trotz des allgemeinen
Mangels an Schwestern für seine Pflicht solche für Rom
bereit zu halten und wenn in Halle der studentische
Gustav Adolf Verein es sich zur besonderen Freude macht
evangelischen Theologen aus Rom hier zum Studium
deutscher Wissenschaft eine Stätte zu schaffen so freut sich
gewiß noch Mancher der den Aufruf bisher nicht beachtet
hat einen Beitrag dazu geben zu können daß deutsche
evangelische Liebesthätigkeit in Rom eine Stätte finde
Die beiden hiesigen Sammelstellen sind aus den Anzeigen
bekannt

sDie polytechnische Gesellschaft hielt am
Donnerstag Abend im Kronprinzen eine Verfammlung
ab Der Vorsitzende Herr Direktor Dr Plettner be
leuchtete die Vortheile und Zweckmäßigkeit mehrerer vor
liegender palenlirter Gegenstände so z B eines Feder

mieden werden und so telegraphirte sie nach einigem Besinnen
an ihre Mama den Sachverhalt und fügte mit wiedererwachtem
Trotze bei daß sie vorläufig in Wien bleiben und nicht eher
kommen wolle als bis ihr Mann sie abholen und ohne Vor
würse nach Hause geleiten werde Natürlich übermittelte die
Mama dies Verlangen telegraphisch mit eigener inständiger
Bitte dem Schwiegersohne und natürlich fuhr dieser eiligst
nach Wien um den geliebten Trotzkopf abzuholen und natür
lich machte er demselben keine Vorwürfe sondern ließ sich
lachend umarmen indem er blos mit Landsmann Girardi
Zsuspan sagte Genug von dem Aus ge zaichuet

sWas ist eine Frau werth Daß die Werthschätzung
der Frauen in den verschiedeneu Zeiten und Zonen von jeher
eine verschiedene gewesen ist männiglich bekannt Auch hente
noch gehen die Ansichten darüber selbst bei uns sehr weit aus
einander Mancher möchte seine Frau nicht für eine Million
hergeben während ein anderer erbötia ist sie schon nir ein
Butterbrot loszuschlagen ja sogar noch etwas daraufzulegen
wenn er sie nur überhaupt los wäre Nicht ganz so gut aber
auch nicht ganz so gering dachte wie die Straßb Post er
zählt ein Bauer in Unterelsaß von seiner Frau Dieser zärt
liche Gatte Aar bereit seine Ehehälfte an einen ledigen Bauer
der sie gern haben wollte für einen feisten Ochsen nud 200 M
in baar zu vertauschen Der Pakt wurde am 2 ds Nach
mittags im Wirthshause in aller Form abgeschlossen das heißt
in Gegenwart etlicher Zeugen und im Laufe mehrerer Flaschen
Gegen Abend kam auch wirklich der Tausch Ochie an geschmückt
mit allen Eigenschaften die eiuen Ochsen empfehlenswerth
machen können fettwanstig langhörnig kurzmäulig breitspurig
und dergleichen und die halbe Gemeinde gab ihm das Ehren
geleit Als aber die Frau des Thieres ansichtig wurde er
griff sie die Flucht und wollte von dem ganzen Tausche nichts
wissen Der Bauer der sich über die bevorstehende Bereicher
ung seines Stalles und seiner Börse schon gefreut hatte stand
eine Weile verdutzt da und ivollte schelten nnd toben als er
jedoch einsah daß seine Fran trotz alledem und alledem noch
Anhänglichkeit an ihn zeigte loderten die alten Liebesflammen
von neuem aus der Asche auf und er soll sich vorgenommen
haben seine Gattin in Zukunft nicht einmal gegen 10 Ochsen
wieder vertausche zn wollen

Eine seltsame Diebesgeschichte wird der Voss
Ztg mit guter Beglaubigung aus Berlin berichtet Einer der
kleinen Millionäre aus einem im Süden der Stadt belegenen
Dorfe benutzte neuerlich von Tempelhof ans die Pferdebahn
Auf dem Perron neben ihm befanden sich mehrere srcmde
Herren Als der Wagen den Belleallianceplatz erreicht hatte
rief einer der im Wagen sitzenden Herren plötzlich seine Uhr
sei ihm gestohlen Der aus deni Perron stehende Millionär
griff unwillkürlich in seine Rocktasche und holte aus dieser zu
seiner eigenen Bestürzung eine zweite Uhr mit Kette hervor

Halters welcher zugleich als Zirkel verwandt werden kann
eines Stüfels mit iwhler Sohle in die heißer Sand oder
lieißes Wasser gefüllt werden kann Mittel gegen Erkälten
der Füße eines Apparates welcher beim Beschneiden der
Bücher deren Rücken schützt Mehrere polytechnische Ver
eine habe sich zusammengethan um ihren Mitgliedern
das Neueste auf dem Gebiete des Patentwesens vorzu
führen und zu erläutern Selbstredend kann sich dies
nur auf Gegenstände beziehen die leicht transportabel und
von allgemeinerem Interesse sind

fStellmacher Jnnung Die Stellmacher Innung
für Halle a S und Saalkreis hält Sonntag den 9 Jan
Nachmittags 4 Uhr im Restaurant zur Stadt Leipzig
ihre 1 Quartalversammluug ab und hat folgende wichtige
Punkte zur Tagesordnung gestellt 1 Beschlußfassung
über Erlangung der Benefizien des Ackermann schen An
trags 2 Unterzeichnung der Petitionen über die Legiti
mationspflicht der Arbeiter die Beschränkungen des
Hausirhandels und der Sträflingsarbeiten 3 Beschluß
fassung über die Betheiligung an der vom hiesigen
Jnnungs Ausschuß sür April 1886 geplanten Ausstellung
von Gesellenprüsungsstücken 4 Wahl der gemeinschaft
lichen Herberge und der durch Statut vorgesehenen Aus
schüsse 5 Regelung der Geschenkausgabe an fremde
Stellmachergesellen

sDer Verein der Gastwirthe von Halle a S
und Umgegend hielt gestern Nachmittag in Kunze s Restau
rant Wilhelmstraße seine Monatsversammlung ab Der
Vorsitzende Hotelier Nesse beglückwünschte die Mitglie
der aus Anlaß des stattgehabten Jahreswechsels und be
willkommnete zwei neu eingetretene Mitglieder Als
nächstes Versammlungslokal wurde das Restaurant zur
Maille bestimmt Es wurde über verschiedene Einkäufe

berichtet und sodann beschlossen am 15 d M im Roseu
thal einen Unterhaltungsabend für die Mitglieder und
deren Angehörige abzuhalten Mit der Ausführung dieses
Beschlusses wurde der Vorstand betraut

sViertes Abonnementconcert Wir wollen
nicht unterlassen darauf aufmerksam zu machen daß das
vierte Abonnementconcert am Mittwoch ausnahms
weise bereits 7 Uhr beginnt An diesem Abend be
grüßen wir eine durch das Händelsest vom vorigen Jahre
hier eingeführte und im sympathischsten Andenken stehende
Künstlerin Frl Pia v Sicherer aus München hat
sür das Concert in liebenswürdigster Weise zugesagt und
soll uuS herzlich willkommen sein Ueber den noch sehr
jugendlichen Violinvirtuosen Charles Gregorowitsch
aus Moskau wird nur äußerst Günstiges berichtet Als
Schüler Besekirsky s und Joachim s ist er im November
1883 das erste Mal für Deutschland in Wien aufge
treten und errang sofort einen glänzenden Erfolg Die
Neue Freie Presse berichtet darüber Ein jugendlicher

Violinvirtuose Charles Gregorowitsch aus Moskau
machte durch sein Spiel geradezu Furore Der 15jährige
Jüngling ist bereits ein Künstler der bei seinen genialen
Anlagen bald in den ersten Reihen der Virtuosen stehen
wird Sein Spiel zeigt nicht blos technische Fertigkeit
sondern auch Seele und Empfindung Seine Vortrags
nummern ließen der virtuosen wie der klassischen Musik
ihr Recht

Synagoge Am Donnerstag fand in der Syna
goge der hiesigen jüdischen Gemeinde unter dem üblichen
Ceremoniell die Einführung des neu angestellten Can
tors Herrn Man es statt

Während er dieselbe dem Bestohlenen hinreichte verließen einige
Fahrgäste schleunig den Wagen Es wurde ein Schutzmann
herbeigeholt der den Finder der Uhr veranlaßte ihm nach der
Wache zu folgen Alle hier abgegebenen Versicherungen seiner
Unschuld konnten ihn nicht befreien er mußte eine Nacht in
der sogenannten Riesenburg auf dem Molkenmarkte dem
ersten Quartier jedes Gefangenen zubringen Erst am nächsten
Tage klärte sich die Sache so weit aus daß er wieder entlassen
werden konnte Jedenfalls hatten Taschendiebe ihm die Uhr
in die Tasche vorläufig geschoben

sWeibliche Lynchjustiz Der Postmeister in Tampieo
Weyommg hatte seit längerer Zeit seine Frau auf das Brutalste
mißhandelt Die Einwohner des Ortes warnten ihn und er
klärten ihm daß es ihm schlecht ergehen würde falls er fort
fahre seine Gattin zu prügeln Dieser Tage fiel der Mann
wieder in seinen alten Fehler und schlug seine Frau daß sie an
ihrem Körper blutunterlaufene Striemen hatte Die Bewohner
ringsum erfuhren das und in einer Nacht erschien eine Anzahl
Farmersfrauen vor dem Hause holte Roberts heraus zoß ihm
die Kleider aus und band ihn an einen Pfahl worauf sie ihn
ohne Erbarmen durchprügelten All sein Flehen um Gnade
half ihm nichts Als die Frauen glaubten daß der Unhold
hinreichend bestraft sei banden sie ihn los Er lief in s Haus
holte sich eine Decke und warf sich auf sein Pferd um im
Dunkel der Nacht zu verschwinden

Eine originelle Ausrede gebrauchte jüngst der Schau
spieler Jameö Adler welcher seit Jahren die gerechten Klagen
seiner sämmtlichen Lieferanten sowie auch seiner Wirthin um
Zahlung seiner Schulden einfach ignorirte Er wurde deshalb
sür den 1 Oktober verflossenen Jahres vor den Londoner
PolizeigerichtShof eitirt Mr Adler erschien nicht und obgleich
die Verhandlung mehrmals vertagt wurde gelang es dennoch
nicht den Beklagten vor die Schranken zu bringen Endlich
erlahmte die Geduld der Richter Mr Adler wurde im Kaffee
hause bei einem Glase Cognac festgenommen und zu Gericht
gebracht Die Schulden wurden jetzt Nebensache vor Allem
mußte sich Mr Adler wegen seines Vergehens xder Behörde
gegenüber rechtfertigen Der Schauspieler nahm eine theatra
lische Stellung an und sagte Daran war nur die Stunde
schuld meine Herren hätten Sie mich um 12 Uhr Nachts citirt
wäre ich gekommen Auf die erstaunte Frage des Richters
fügte der Schauspieler bei Es giebt eine einzige Rolle die
ich spiele diese aber unübertrefflich ich bin der Geist des alten
Hamlet und Geister das wissen Sie erscheinen nur um Mitter
nacht Der Richter sagte Wenn aber Geister Kleider kauten
außer dem Sarge noch eme andere Wohnung benutzen müssen
Sie diese bezahlen und ich ermähne Sie dies schleunigst zu
veranlassen Ach armer Geist



Glückliche Kur Der vor ca 8 Wochen von
einem hiesigen Hotelomnikms übersahrene Schulknabe
Schöler der sich einen schweren Oberschenkelbruch zugezogen
hatte konnte gestern aus der chirurgischen Klinik wohin
man ihn gleich nach dem schweren Unglücksfalle trans
portirt hatte seinen Eltern als geheilt wieder zugeführt
werden

sSchössengerichtssitz ung vom 8 Januars
Der Zimmermann Friedrich August Fleischer hier
hatte sich als Vizewirth im Hause Wörmlitzerstraße 38
eines Tages das Recht angemaßt die verehelichte Tischler
Hermine Naumann vom Hose dieses Grundstücks sortzu
weisen als selbige dort eine Frau Pötsch zu besuchen kam
Da sie der Aufforderung nicht nachkommen wollte faßte
P Fl die N am Arm und schob sie rückwärts bis vor
die Hausthür wobei die also Gemaßregelte den Ausdruck

Kerl gebrauchte Frau N erhob Privatklage gegen
Fl und dieser Widerklage nach deren Verhandlung Letz
terer der thätlichen Beleidigung schuldig und zu 5 Mark
Geldstrafe event 1 Tag Haft Erstere zn 3 Mk Geld
strafe event 1 Tag Hast verurtheilt wurde Wegen
Beleidigung seiner früheren Wirthschaftsmamsell Emma
Fritz jetzt in Berlin wurde der Oberamtmann Wenzel
in Teutschenthal zu 10 Mk Geldstrafe event 1 Tag
Haft verurtheilt Am 8 Aug v I hatte er die Pri
vatklägerin damals in feinem Dienst das schlechteste
saulste und dümmste Frauenzimmer genannt aus An
laß daß sie nicht für ausreichendes Mittagessen gesorgt
und sich auch sonst noch andere Unregelmäßigkeiten hatte
zu Schulden kommen lassen Motivirt ward das Urtheil
dahin daß Dienstherrschaften ihren Dienstboten gegebenen
Falles wohl scharse Vorhaltungen machen aber dies Recht
nicht bis zu Beleidigungen übersteigen dürfen Im
Mai v I hatte Frau Viktualienhändler Emilie Nietzsch
mann in Giebichenstein über ihren Nachbar den Ma
terialwaarenhändler Aug Giebler zu einer anderen Frau
geäußert derselbe habe Pferdefleisch unter seine Wurst
genommen womit sie eine nicht erweislich wahre That
sache behauptet hat Als G davon Kenntniß erhielt
schrieb er einen Brief an den Ehemann der Frau N
worin er diese mit einer beleidigenden Redensart erbärm
liche Schnauze halten bedachte und nachträglich Privat
klage gegen dieselbe anstellte Frau N erhob Widerklage
und beide Parteien wurden der Beleidigung schuldig be
funden wonach Beklagte und Widerklägerin zu 10 Mark
Geldstrafe event 2 Tagen Haft Privatkläger und Wider
beklagter zu 5 Mark Geldstrafe event 1 Tag Haft ver
urtheilt ward

Polizeinachrichten In derNacht vom 7 zum
8 d Mts wurden aus dem Hause Taubenstraße Nr 17
4 Barchenthemden eine weißwollene Unterhose und 4 ver
schiedene Strümpfe gestvhlen Sämmtliche Gegenstände
hingen auf der Waschleine Der kürzlich unweit der
Zucker Raffinerie niedergebrannte Diemen enthielt 200
Schock Weizenstroh und war für 200 Mark bei der
Aachen Münchener Versicherung versichert Ueber die Ent
stehung des Brandes hat bis jetzt nichts ermittelt werden
können

Aus einen im Hofe des Grundstücks gr Steinstraße 59
stehenden Kutschwagen wurde gestern Abend während der
Kutscher die Pferde in den Stall brachte ein mit grauer
Leiuwaud überzogener Reisehandkosfer gestohlen in welchem
sich ein Rock eine Hose vier Ober und zwei Nachthem
den vier Stück Handtücher zwei weiße und drei blaue
Taschentücher zwei türkische Tücher drei rothe Shawl
tücher drei Paar Strümpfe zwei Kragen ein Paar
Hosenträger ein Packet mit wollenen Hemden ein Paar
Stiefeln ein Paar Hausschuhe und ein Paar Schlitt
schuhe befanden Sämmtliche Gegenstände haben einen
Werth von 57 Mark Der bedauernswerthe Kutscher
wird dafür aufzukommen haben wenn die Sachen nicht
wieder herbeigeschafft werden können Anzeige ist bei der
Polizei Verwaltung erstattet Von der Irrenanstalt
zu Nietleben ist am 5 d Mts der geisteskranke Hand
arbeiter Johann Christoph Runkel entwichen Derselbe
war erst am 23 April v Js in genannte Anstalt aus
genommen worden und trug bei seiner Flucht Anstalts
kleidung bestehend in Jacke Hose Weste Hemd Mütze
Lederschuhen Halstuch und Taschentuch sämmtlich gezeich

net I O II Heute wurde der wegen schweren
Diebstahls steckbrieflich verfolgte Arbeiter Max Schröder
von hier ergriffen und an das hiesige Amtsgerichtsge
fängniß abgeliefert

Interims StadttlMkr
Ein Sommernachtstraum

Herr Regisseur Dahlen hatte in seiner gestrigen Be
nefiz Vorstellung um mit Zettel dem Weber zu reden

etwas angezettelt wodurch er sich nach unserer
Meinung ein wirkliches Verdienst um das seinem Ende
entgegengebende Interims Theater erworben hat Shake
speare läßt sein Lustspiel in welchem neben hoher Ro
mantik ein derber allerdings mit aristophanischem Witze
ausgestatteter Schwank einhergeht sich in Extremen be
wegen welche von allen dramatischen Dichtern nach Aristo
phanes allerdings nur der große Brite wagen konnte um
der Bühne jene köstliche Mengung des Hohen und
Niedrigen zu geben welche im Sommernachtstraume
nun nahezu drei Jahrhunderte die Welt belustigt und
welche au ihrer Wirkung bis auf die Gegenwart mit ihren
so ganz veränderten Anschauungen vom Leben gleichwohl
Nichts eingebüßt hat Freilich befinden wir uns gegen
die Vorzeit in dem nicht zn unterschätzenden Voriheile
den Sommernachtstraum mit einer köstlichen Würze
der Mendelssohn Bartholdy schen Musik zu genießen für
welche der Dichter jedenfalls dem Komponisten bei der
Begegnung im Reiche der Schatten sein Kompliment

gemacht haben wird während uns selbst im Genusse jener
Musik die Millöcker Strauß c mit all ihren prickeln
den Weisen doch recht klein werden

War die gestrige Aufführung mit Rücksicht auf die zu
Gebote stehenden Mittel überraschend geschickt in Scene
gesetzt so hat uns in gleicher Weise unser Stadtorchester
durch seine durchweg kvrrekte Wiedergabe der Mendels
sohn fchen Komposition in angenehmster Weise überrascht
Wir haben die Musik zum Sommernachtstraum wiederholt
in höchster Vollendung von der Weimarischen Hoskapelle
unter Lassen Direktion gehört und glauben hiernach
die geistige Conception in welcher dieselbe geboten werden
muß ziemlich genau zu kennen wir konstatiren mit Freuden
daß wir in der gestrigen Wiedergabe des Hochzeitsmarsches
und besonders der Musik zur Traumscene durch unser
Stadtorchester etwas von jenem Geiste gespürt haben
Auf die Darstellung war ebenfalls großer Fleiß ver
wendet und war besonders das Sechsfolium der athenischen
Handwerker in der angenehmsten Temperatur als dasselbe
unter Regie des Zimmermann Squenz Herr Dahlen
seine höchst belustigende Tragödie auf der grünen Wiese
im Walde einstudirt und dann später am Hofe des
Herzogs von Athen welcher etwas perfonenreicher hätte
ausgestattet sein können zur Aufführung gebracht wurde
Auch König Oberon und die Kollegin Titania führte
ihre reizenden Truppen recht brav ins Feld und es zeugte
besonders der kleine unheilstiftende Tuck Frl Bronn
eine wirklich elfenhafte graziöse Beweglichkeit welche seiner
Schalkhaftigkeit die entsprechende Folie unterlegte Das
gut besetzte Haus nahm das Gebotene in offenbar ani
mirter Stimmung auf und spendete den einzelnen Künstlern
sowie dem Stadtorchester wiederholten Beifall Wir haben
jedenfalls eine Wiederholung des Stückes zu erwarten
und können auch Allen denen welche dasselbe schon ande
ren Orts gesehen haben den Besuch nur angelegentlichst
empfehlen man wird sehen daß mit Umsicht nnd Fleiß
der Sommernachtstraum auch unter beschränkten Verhält
nissen zu einer schönen Wirknng gebracht werden kann

R k
Provinz nnd Nachbarstaaten

Artern 7 Januar Auf hiesigem Friedhose wurde in
der Nacht vom ü zum 6 d Mts ein Akt schändlicher Roh
heit verübt Durch Bubenhände sind mehrere Grabdenkmäler
umgeworfen und zerbrochen worden In derselben Nacht
sind zwischen Cachstedt und Artern eine große Anzahl am
Wege stehender Bäumchen durchschnitten resp beschädigt worden

Schraplau 7 Januar In der seit dem i Oktober
1885 errichteten Verpflegungsstation wurden bis 31 Dezember
555 Fremde aufgenommen und verpflegt Die letzte Volks
zählung ergab wiederum einen Zuwachs an Personen so daß
die Stadt Schraplau incl des Ober Amtes und des Ritter
gutes Schafsee jetzt 195V Seelen zählt

In Wald he im und Umgegend richtet seit einiger Zeit
die Diphtheritis große Verheerungen nnter der Kinderwelt
an Schon viele Familien haben den Verlust eines oder
mehrerer ihrer Lieblinge zu beklagen Am schwersten aber
wurde die Familie eines Anstaltsaussehers heimgesucht welche
innerhalb 8 Tagen 4 Kinder die sich noch des Weihnachts
festes in vollster Gesundheit erfreuten durch diese gefährliche
Krankheit verlor

Plauen 8 Januar Unsere Stadt durchläuft seit einigen
Tagen ei e aussehenerregende Nachricht die von Stunde zu
Stunde an Umfang zuzunehmen scheint Es handelt sich um
einen großartigen Betrug der in eine Reihe Einzelakte zer
fällt welcher von einigen hiesigen Personen verübt worden ist
znm Nachtheile hiesiger Einwohner die zum Theil mit mehreren
Tausenden von Mark an ihrem Vermögen geschädigt worden
sind Der Vorwand unter welchem die Schwindeleien verübt
worden sind soll eine angebliche reiche Erbschaft gebildet haben
welche einem der Schwindler zugefallen sein sollte Das
Schlimmste an der Sache ist daß ein 17jähriges Mädchen von
hier von einem der Hauptbetheiligten an dem Betrüge vor
wenigen Wochen sozusagen vom Flecke weg geheirathet wnrde
weil es nach dem Willen des fingirten Testators angeblich be
stimmt war daß der Erbe verheirathet sei Die Hochzeit
wurde unter großem Pomp in einem hiesigen großen Restau
rant ausgeführt selbstverständlich bekam der Wirth keinen
Pfennig Die Hauptthäler sind verhaftet

Dresden 7 Januar In dem Kampfe der freien Hülfs
kassen gegen die hiesige Ortskrankenkasse fällte die I Civilkam
mer des hiesigen Landgerichts eine wichtige Entscheidung Nach
den Dresdner Nachrichten fungirte als Klägerin die Central
Kranken nnd Sterbekasse der Tischler und anderer gewerblicher
Hülfsarbeiter eingeschriebene Hülfskasse zu Hamburg resp
Tischlergeselle Gaunitz und Genossen vertreten durch Herrn
Rechtsanwalt Bräuer gegen die Ortskrankenkasse HI Dresden
vertreten durch Herrn Rechtsanwalt Dr Helm Nach Ansicht
der Ortskrankenkasse entsprechen bekanntlich die Statuten einer
Reihe freier Hülfskassen nicht den Bestimmungen von 8 75 des
Reichskrankenkassengesetzes obwohl die Statuten s Z von den
Oberbehörden im vorliegenden Falle von der Hamburger ge
nehmigt worden sind Hiernach wurde der zwangsweise Bei
tritt der Mitglieder zur Ortskrankenkasse verfügt und Publi
zirt wogegen die letzteren gerichtliche Entscheidung anriefen
Das Landgericht schloß sich den Ausführungen der klägerischen
Partei an indem es davon ausging daß wenn die Geneh
migung der Statuten seitens einer Oberbehörde vorliege hieran
die gegentheilige Ansicht einer Ortskrankenkasse nichts ändern
köni e Die Kosten des Rechtsstreites hat die Ortskrankenkasse
zu tragen

Weimar 7 Januar Die Ergebnisse der Volkszählung
im Großherzogthnm Weimar bestätigen was schon 1880 er
kenntlich war daß die Bevölkerung in den Gegenden mit vor
wiegend landwirthschaftlicher Erwerbsthätigkeit ab die in den
industriell und gewerblich entwickelten Gegenden dagegen zu
nimmt Von 19 Amtsbezirken im Großherzogthnm weisen mir
8 eine Zunahme auf die zwischen 0,49 und 13,88 Moz schwankt
11 dagegen haben abgenommen und zwar zwischen 0 77 und
6 29 Proz Die stärkste Zunahme hat der Amtsbezirk Ilmenau
gehabt 13 88 dann folgt Apolda 8,44 Jena 3,70 Eisenach
l2,70 Weimar 2,54 die stärkste Abnahme verzeichnet Ger
stungen mit 6,29 die sämmtlichen Bezirke des Cisenacher Ober
landes weisen eine Abnahme der Bevölkerung auf nnd zwar
zwischen 3,12 und 5,10 Proz Im Ganzen weist die Volks
zählung sür das Großherzogthum eine Zunahme von 1 32 Proz
ans während in den 5 Jahren von 1875 bis 1880 die Stei
gerung 5 61 Prozent betrug Die Bevölkerung zählt heute
313608 Köpfe

Rübeland Am 2 d Mts früh wnrde hier die entklei
dete Leiche des Studenten der Medizin Haupt aus Elbinge
rode in dem Hüttengraben aufgefunden unweit davon lagen
der Ueberzieher und die übrigen Kleidungsstücke Der Be
dauernswerthe hatte am Abend zuvor Hierselbst einem Ver
gnügen beigewohnt und sich gegen Mitternacht in etwas an

geheitertem Zustande ans den Heimweg gemacht Ob der junge
Mann die Absicht gehabt sich das Leben zu nehmen oder ob
er in dem Wahne zu Hanse zu sein sich auszukleiden begann
und die Bode mit dem Bett verwechselte darüber verlautet
nichts Bestimmtes Ein Unfall ist wohl ausgeschlossen da das
Ufer mit einer genügenden Barriere versehen ist

Handel und Verkehr
Versicherung gegen Eonrsverlust Das Bankhaus

Carl Neuburger Berlin Französische Straße 13 hat sür 1886
einen Kalender sür die Versicherung gegen Coursverlust er
scheinen lassen der eine Tabelle aller derjenigen Werthpapiere
enthält welche im Laufe des Jahres zur Ziehung gelangen
und die von dem erwähnten Hause gegen den Coursverlust bei
der Amortisation resp der Ausloofung mit dem niedrigsten
Treffer in Versicherung genommen werden Ueber den Nutzen
dieser Versicherung der seit langer Zeit konstatirt ist bedarf
es für unsere Leser keiner Darlegung

Gerade an den sichersten und besten Anlagepapieren verliert
das Kapitalisten Publikum jährlich viele Millionen Das In
teresse für die Versicherung ist gerade in letzter Zeit durch die
Unternehmung des Bankhauses Carl Neuburger in den wei
testen Kreiien wachgerusen worden und die Betheiligung an
der Versicherung die jedem Kapitalisten empfohlen werden
kann wächst von Tag zu Tag Der Kalender der zugleich
eine ausführliche Darlegung der Versicherung selbst enthält
wird von dem genannten Bankhause auf Wunsch an Jedermann
gratis und franco eingesandt

Hallescher Zuckerbericht
Halle a/S 8 Januar 1886

Rohzucker
In den letzten 14 Tagen des Monats Dezember v I ver

lief das Geschäft des Weihnachtsfestes wegen sehr still doch
blieb eine feste Tendenz vorherrschend

Mit Beginn des neuen Jahres entwickelte sich namentlich
für hochpolarisirende Zncker seitens verschiedener inländischer
Raffinerien rege Kauflust und da das Angebot in mäßigen
Grenzen blieb erfuhren Preise eine Ausbesserung von circa
Mk 0,80 per 100 Kilo Auch niedrig polarisirende erste Pro
dukte wofür Exportcure in Folge sehr ruhiger Auslandsbe
richte zu niedrig limitirt blieben fanden in besserer Qualität
Interesse seitens Jnlandsrafsinerien so daß auch diese Mk 0,40
bis Mk 0 60 prosttirten Nachprodukte waren exportseitig zu
Mk 0,20 0,40 höhereu Preisen gut gefragt

Umsatz 45000 Sack
Rafsinirter Zucker

Nachdem das Geschäft in Folge der vielen Festtage natur
gemäß eine Unterbrechung erlitten hatte entwickelte sich i
dieser Woche angeregt durch die steigende Tendenz des Roh
zuckermarktes recht lebhafte Frage namentlich für Brode in
denen größere Abschlüsse zu vollen Preisen perfekt wurden
Die Umsätze in gem Zucker blieben beschränkter weil Fabri
kanten in Erwartung besserer Preise äußerst zurückhaltend
waren

Heutige Notiruugen
Rohzucker

pro 100 Kilo
Kornzucker 96 Mk 50,00 50,80

do 95do 947Rendement 88 47,40 48,20
Nachprodukte 88,92

75 Rendement 42,00 43,60
Rafsinirter Zucker

pro 100 Kilo
Raffinade ff Mk
do f 62,00Melis ff 61,50do fGem Raffinade I 60,00 61,00

II 59 00Gem Melis I 57,00 57,50
II 54,00 55,00Melasse zur Entzuckerung Mk 7,60 8,40

do für Brennereien 6,00 6,40
Mehl Börsenverein zu Halle a/S

7 Januar 1886
Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 23,50 bis M 24,

Weizenmehl 0 M 21,50 bis M 22, Roggenmehl 0 M 20,50
bisM 21, Roggenmehl 0/1 M 20 bis M 20,50 Futter
mehl M 13, Roggenkleie M 10, bis 11 M Weizeu
kleie f M 9 10 Weizenschaalen M 9 Haidemeh l M 32,50

Bericht des Börsenvereins zn Halle a/S
am S Januar 188

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 lcg Netto
Weizen mittl 134 149 M b bis 156 M f mark b 158 M

Roggen 134 Mk bis 140 Mk Gerste Futter 120 Mk bis
130 M Land 138 148 M seine Chevalier 152 160 M
Hafer 138 M bis 145 M f sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 140 155 M Kümmel exel Sack p
100 KZ Netto 88 90 M Stärke incl Faß p 100 kg Netto
33,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 Kz Netto
Linsen Bohnen Lupinen ohne Angeboi Kleesaaten Roth

klee 80 92 Mk Weiß und Schwedisch ohne Angebot
Futterartikel Futtermehl 13,50 M Roggenkleie 10 bis M

Weizenschalen 8,25 8,50 M Weizengrieskieie 8,75 9,25 M
Malzkeime helle 9,00 10 M dunkle 8,00 8 50 M Oelkuchen
12 12,75 Mk Malz 25,50 bis 27,00 M Rüböl 45,00 M
Solaröl 0,825/30 14,50 14,75 M Spiritus p 10,000 iler
Proe matt Kartoffel 40,00 M Rüben 39,00 M

Halle fche Stärkefabriken
Halle den 9 Januar 1886 Preise verstehen sich für Posten aus

bester Hand nicht nnter 2500 kß excl Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstürke M 32,50
P 100 Kx Schsbestärke Mk 25 p 100 kx Fest

Telegraphische Nachrichten
Köln 8 Januar Der Köln Zeitung wird unterm

8 d M aus Berlin telegraphirt In der hiesigen diplo
matischen Welt macht ein Aussatz von sich reden welchen
der Temps betreffs des Delhannis schen Rundschreibens
vom 31 Dezember über augebliche Schritte der Groß
mächte bei der Pforte für Griechenland veröffentlicht
Der Temps behauptet der Widerspruch zwischen den
ausgedehnten Rüstungen Griechenlands und dem bisherigen
ruhigen Abwarten erkläre sich daraus daß die Mächte
insbesondere Deutschland England nud Frankreich gleich
am Anfang als sie in Athen durch gemeinsame Vor
stellungen des Friedens halber ein chritten eingewilligt
hätten bei der Pforte wegen etwaigen Abtretungen von
Gebietstheilen an Griechenland anzuklopfen Diese Schritte
der drei Regierungen seien schließlich von der Psorte ent
schieden abgelehnt worden Deshalb sei jetzt Griechenland
entschlossen aus seiner abwartenden Haltung herauszutre
ten und zunächst dimplomatisch vorzugehen daraus könn



tcn unter den jetzigen Umständen leicht kriegerische Ver
wickelungen an der Grenze von Epirus und auf Kreta
entstehen Dieser Aussatz des Temps scheint ein dem
nächstiges Losschlagen der Griechen anzudrohen Wir
haben an mehreren Stellen Erkundigungen über die behaup
teten Schritte der Großmächte eingezogen Mit Bezug auf
solche Schritte Frankreichs haben wir etwas Bestimmtes nicht
erfahren und müssendem Temps deshalb die Verantwortung
überlassen dagegen wurde uns bündigst versichert daß
keine andere Macht insbesondere weder Deutschland noch
England irgend welche Gebietserweiterung oder einen
sonstwie zu Gunsten Griechenlands abzielenden Schritt
oder eine dergleichen Vorstellung in Konstantinopel ge
macht haben oder derartige Versprechungen in Athen gege
ben Ein Krieg zwischen Griechenland und der Türkei
hat für die europäischen Mächte ein nebensächliches Inte
resse Vor Allem ist es Europa gleichgiltig ob die
Grenzen Griechenlands oder der Türkei künftig mehr
nördlich oder mehr südlich liegen Will Griechenland eine
Grenzänderung bewaffnet erzwingen so thut es das aus

seine eigene Gesahr Die Großmächte können seinem
Vorgehen bei der isolirten Lage der Halbinsel ruhig
zusehen und es Griechenland überlassen wie weit es mit
dem mächtigen Gegner fertig zu werden glaubt

Rom 8 Januar Der Moniteur de Rome meldet
daß das päpstliche Konsistorium auf den 15 ds Mts
anberaumt sei

Valparaiso 7 Januar Die Deputirtenkammer
lehnte in einer sehr stürmischen Sitzung die Votirung des
Budgets ab die Regierung suspendirte in Folge dessen
weitere Auszahlungen aus der Staatskasse die Lage ist
eine hochgespannte

Konstantinopel 8 Januar Telegramm des Reu
ter schenBureaus Die griechische Regierung legt neuer
dings der Pforte gegenüber ein entgegenkommendes Ver
halten an den Tag sie hat beschlossen den Konsul Zigo
malas von Kreta abzuberufen und denselben durch ihren
hiesigen Generalkonsul Mauromichalis zu ersetzen Fer
ner wird es hier als eine indirekte Demobilisirung ange
sehen daß bei dem griechischen Heere aus Anlaß des

Weihnachtsfestes zahlreiche Beurlaubungen auf unbestimmte
Zeit stattgefunden haben so daß die Kompagnie nur noch
aus 70 Mann besteht Die Mobilisirung der zweiten
Klasse der türkischen Reserve in Syrien welche 20000
Mann umfaßt ist abbestellt worden die erste Klasse der
selben bleibt zwar noch mobil der Befehl zum Abmarsch
derselben nach Salonichi ist aber zurückgenommen worden

Paris 8 Januar Abends Der Kriegsminister Bou
langer hak folgenden Tagesbefehl an die Armee erlassen
Der Präsident der Republik hat mir die große Ehre

erwiesen mich in das Ministerium zu berufen Ich nehme
den Ruf mit Vertrauen an überzeugt daß ich bei allen
Graden der Armee die absolute Unterstützung finde die
auf den Gefühlen der Pflicht des Gehorsams und der
Ergebenheit beruht von denen die Armee so viele Beweise
giebt Wir werden mit Energie den Weg verfolgen der
uns durch unsere hohen Amtsvorgänger vorgezeichnet ist
den Weg der militärischen Renovation dem wir uns seit
fünfzehn Jahren widmen Es lebe Frankreich Es lebe
die Republik

Einen Lehrling sucht zu Ostern
Klempner Meister

Klanthorstrafte 16
Einen Bäckerlehrling sucht zu Ostern

I I Sophienstraße 9
Elementar Rechneulehrer für einen

jungen Manu beh Repet gesucht
Offerten befördern snb V 12 72

l I Brüderstrasze
werden

angenommen
II Möhlicherweg 4Ein ordentlicher ehrlicher Mann

wird für ein Kohlengeschäft gesucht
Magdeburgerstr 25 Comptoir
Ordentlicher ehrlicher und verhei

ratheter Hausmann wird perl April
er gesucht Adressen sind n Chiffre

II 8 bei
Isr in Halle a/S niederzulegen
l

KolMZsr
Heute Sonntag den I Januar

imilkmiükli IM 2
der einzigen mit Künstler Patent verseheneu ruhmlichst bekannten

Tyroler National Sanger Gesellschaft

ans Telss Oberinnthal Tyrol

verbunden mit I i tAnfang Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr Entr e O Psg
Kinder in Begleitung Erwachsener frei

tlem WnSS MF
it

Mädchen für Küche n Hansarb
sür sehr gute Stellen 15 Jan u später

Hans Küchen n Bichmädchen
sofort und 1 Febr gesucht von

gr Schlamm 1 ,I
Eine perfekte Köchin nach auswärts

zum sofortigen Antritt gesucht

Näheres Wuchererstr I I
UeiMIie 8teII Iieii Ie
rtbeilt nnentgeltlic b sode Auskunft Mio

Unterweisung wie man entweder eine stelle
sieder und diskret wechseln oder solclie
obns secle weitere Vermittelung selbst in
kürzester Xeit erlangen kann Anfragen mit
Letourmarke befördert die

I Lertka XassinLerlin Kollnowstr 11a

Souutag den 10 d Mts Abends V 8 Uhr

I II i rtausgeführt vom gesammteu Trompeterkorps des 12 thür Husareu Regts
unter persönlicher Leitung il res beliebten Stabstrompeters II

bisher beim Garde Husaren Regiment bei besonders gewähltem Programm

Nli dem loneeit
kür die in Lpeditions nnd Xommissions Llesyb kten

von l obn unci Iöbslkubrwerl 8bs8it ern und Droselilcenbiiltern in Lraunkolilenstein
nnd Lric uetteskab rilien resp Formereien von LrennnMeriid und Xoblenbändlern
von OamMebillbesit ern von der llallesoben Ltrassenbabn in lasebenbiergssebükten

und Veinbandlungen bei Droguisten potliekern nnd Xaullentvn
besebäktigten Arbeiter

Ein anständ Mädchen von außerhalb
welches kochen kann sucht sosort

Köuigstr 22 part
F Küche u H auserf Mäoch z 15 Febr

ges Zu ersr Blücherstr 10 part i H
1 unabhäng prop in allen häusl Arb

ers Wittwe s Aufw Georgstr 1 Laden

Das Herrn Prof IVr bisher
gehörige Wohnhaus Weidenplan 6
ist vom 1 April er an im Ganzen oder
getheilt zu vermietheu Näheres

Sophienstr 1v part
Eine freundliche Wohnung im Kö

nigsviertel ist für IS Mark per
1 April er zu vermiethen

Brüderstrasze IS

ÜIsNlehiirMMi Zß
Bel Crage sür den Preis von 600 Mk zu
vermiethen uud event gleich zn beziehen

I ll Msind 2 herrschaftlich eingerichtete Wohnungen
zu vermiethen und 1 April zu beziehen

Näheres Magdebnrgerstr
Die 1 Etage des Hauses

kleine Klansstrafte No U ist
sosort die 2 zum I April 188
zu vermiethen Besichtigung
von 10 12 Uhr Vormittags
und von 2 3 Uhr Nachmittags

Martinsgasse ÄS uud 21 stehen per
1 April 1886 mehr Wohnungen zum Preise
von 18V 35 Mark zu vermiethen

Näheres Martinsgasse 20 im Comptoir

Händelftrasze A7 eine hohe Parterre
Wohnnng 600 Mark

Häudelstrasze 38 eine Souterrain
HauSmanns Wohnung 90 Mark an ruh
anständige Familien zu vermiethen

Näheres Häudelstrasze 8 I
Logis sür 1 Herrn Dachritzgasse 13 II

Gartenbau Verein
l i, ,t vl Dienstagen 12 Januar Abends 8 Uhr im

Saale des Kronprinzen

Tagesordnung
Vortrag des Herrn Prof Dr liirel

über Die Pflanzenwelt in den deut
schen Reichs Kvlonicn Referate d Herren

u GeschäftlichesFragekasten Verloosung üj Iir Stvr
lim allseitiges pünktliches Erscheinen

wird dringend gebeten

Ein großes schwarzes Tnch ist in der
Nacht vom 8 zum 9 ds Mts von der
Kaiser Wilhelmshalle bis nach der großen
Ulrichstraße verloren gegangen Gegen gute
Belohnung abzugeben kl Ulrichstr 20 I

I ie 8ti F I ii 12 188 8 II li Inlpvlages Ordnung
1 Oenellmigung der Abänderungen des 47 des Ltatuts naeb dem lZeseblus

des Le irlcsÄUSsebusses u Zlerseburg vom 11 December 1885
2 VValll der Vertreter kür die ordentlielis Oeneral Versktmmlung
3 Xsssenberiebt

Lämmtliebe Xssseumitgliecler und diejenigen Arbeitgeber welebe kür Xassen
mitglieder Leiträge aus eigenen Rütteln leisten liaben werden d 3u lnerdurob
eingeladen

Hiitle 8 den 2 lanuar 1885 H
Die Grttlir Berliner Sterlir Kasse

auf Gegenseitigkeit ohne Arzt Berlin X Friedrichstraße 125 sucht überall auch in
Dörfern thätige Leute jeden Standes als Vertreter In Folge der Billigkeit der
Kasse und ihrer Coulanz bei Ausnahme und Regulirnng ist die Thätigkeit der Vertreter
eine leichte und lohnende

Eine freundliche Wohnung ist für
21 Mark au ruhige Leute j April
zu vermietheu gr Schlamm

Eine freundliche Wohnung im Hinterhause
Auhalterstr 2 zum 1 April an ruhige
Mietber zu vermiethen

Mehrere Wohuuugeu zu vermietheu
Krausenstraße 15 II r

DiemihNr t2 au der Berliner Chanssee
eine freundliche Dachwohnnng nebst Zub
am 1 Februar zu vermiethen

Frdl Hoswohn an anständige Lente
sofort od Ostern Plücherstr Iv
MrtilMl Z Pan rr wÄ uu
zn vermiethen n 1 April zu beziehen
Preis 175 Tl,lr Zn erfr daselbst

per I April 2 Stuben 2 Kammeru
Küche uud Zubehör Offerten unter
v 1 VR an I lZz rlIi k

gr Ulrichstr 17 erbeten
2 Wohnungen im Preise von 48 und

40 Tdlr zu verm Liebenauerstraße 7
Wohnung zum I April zu vermiethen
Hiebichenstein Eichendorffstr i

Ein sreundl möbl Zimmer an 1 Herrn
zu verm p Mon 12 Mk Schmeerstr 30

Anst Schlosst m K Schulgasse 1 H I
Anst Schlosst Geiststr 47 v II

SiuilschlH Brnnerei
i

Heute Souutag Nachmittag Uhr

ausgeführt von der Kapelle des Kgl
Magdeb Füs Rgts Nr t

Entrve i Person 3V Psg
Kapellmeister

VrmT Lari
Hente Soilntag Abends 8 Uhr
GrHes Lonrert

ausgeführt von der Kapelle des Kgl
Magdeb Aüf Negim Nr t
Entr e Person Pfg

Kapellmeister

u,
I i in nlSonntag den Januar

des Halle scheu Stadtorchesters
Ausaug S/z Uhr Eutr e SO Pfg

HV Stadtmusikdirektor

Reues Theater
Souutag deu 1 Januar

des Halle schen Stadtorchesters
Anfang 8 Uhr Entr e Pfg

Rv

ii ii Stadtmnsikdirektor

Gelber Mops entlaufen Abzug bei
Mühlweg 2t

Schw Kinderpelzkrag verl Magdeb Str 51

1 1 Ik Z i51
3

Ni l nicht V, I IAnmeld z I sind an den Kastellan
zn richten

Zteiche HeiratsvorfchUj ie erhalten Sie
sv rt im verschlossenen Convert discret

Ii rii, Für Damen frei
Für die zahlreichen Zusendungen die mir

in Geld u Kleidungsstücken in Weihnachts
tannen und Lichten sowie in Eß u Spiel
waaren e zum Besten unserer Armen und
Kranken und des Kindergottesdienstcs von
Einzelnen und ganzen Vereinen während der
letzten Wochen gemacht worden sind danke
ich im Namen aller Betheiligten den freund
lichen Spendern aufs herzlichste Die Mis
sionskollekte am Epiphanias Abend ergab
76 Mark 20 Pf

Halle a S den 9 Januar 1886
Diakonus an St Ulrich

MlilLlien Rttchrichten

Danksagung
Znrückgekehrt vom Grabe meiner

inniggeliebten Frau sage ich alleu meinen
Frennden und Bekannten für herzliche
Theilnahme meinen innigsten Dank

Dank dem Herrn Pastor
sür seine trostreichen Worte

Danksagnng
Bei der am 7 Januar erfolgten Beerdi

gung unserer sorgsamen Großmutter der
Wittwe I, I Ivii sagen wir Allen die den
Sarg so reichlich mit Kronen und Kränzen
schmückten und Herrn Pastor Hoffmann für
seine trostreiche Rede am Grabe unsern in

nigsten Dank Ziitsoliv
nebst Aran und Kindern
Danksagung

Zurückgekehrt vom Grabe unserer innig
geliebten sage ich im Nameu
meiner Familie sür die reiche Blumenspende
meinen aufrichtigsten Dank

Halle a S den 8 Januar 1886

Gemüsehändler



Erstes Bild
Viertes Bild

VivtoiM MsÄtsr
Sonntag den Z Januar 188

4 IIii Ilil 4Grosse Kinder Vorstellung zu ermäßigten Preisen

FA IWWWMärchen in 6 Bildern nach dem gleichnamigen Märchen von Andersen von Benoit

Der Zanberring Zweites Bild Ans dem Meeresgrunde Dättes Bild Prinzessin Tnlipan
Die Räuberburg Fünftes Bild Bei den Eskimos Sechstes Bild Im Eispalast

Z i vi v lt i liiiSperrsitz Pf Parqnet 4 Pf Parterre SV Pf Gallerie I Pf

8 ltii 7 ltin 8 IIiiV
Volksstück mit Gesang in 10 Bildern von D Kalisch

Bernhardt Schlicht
Ferdinand Kellner
Eisleben
Schlepper
Dümler
Kohlrepp
Köhler
Brand Maurer
Agnes seine Tochter
Frau Münecke
Karoline Dienstmädchen
Hahnenkamm
Ein Kürassier

Pers
Herr William Tnrner
Herr Robert de Bruin
Herr Friedrich Fichtner
Herr Oskar Steinberg
Herr Friedrich Littke
Herr Oskar Zimmermann
Herr Georg Wolter
Herr Alex Calliano
Frl Agathe Hartig
Frl Amalie Niemeck
Frl Louise Mollnar
Herr Friedrich Littke
Herr Karl Braatsch

onenQuifenow Stadtverordneter
Auguste seine Frau
Minna Friseuse
Frau Ribbeke Portierssrau
Frau Döse Viktualienhändlerin
Ein Kommissarins
Schlicht Rechtsanwalt
Münecke Schulze von Rixdors
Schröpfer Bureauvorsteher
Bremser Gefängnißwärter
Schneppke
Karl Lehrjnnge

Maurer Frauen

Herr August Poesdors
Frl Louise Wehn
Frl Lina Balder
Frl Anna Georgi
Frl Gesa Zimmermann
Herr Friedrich Fichtner
Herr Oskar Zimmermann
Herr Georg Hellmuth
Herr Oskar Steinberg
Herr Karl Meinert
Herr Philipp Halm
Frl Marie v Saldow

Gäste Volk

Montag den 1 Januar R88

Lustspiel in 5 Akten von Roderich Benedix

Nur noch kurze Zeit

iII Ii, H UI
Diese Woche

Oesterreich und Tyrol
Hertha Reise Karolinen u Palau Jnseln

Entröejede Abth 20Pf Kinder die Hälfte
Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

LitterM
Montag den II Januar

im Neuen Theater
Concert n Kränzchen

mit kreier
Preszler s Berg
Heute Sonntag Tanz Kränzchen

Orchester Musik Anfang 4 Uhr

Sonntag Abends 7 Uhr gr Tanzstunde

krvzsdvrK s Karten

HilllMllvr 8ii Kei kii I
Moutag den 1R Jan er Abds

8 Uhr
I r l t in der Actienbranerei vor
dem Tteinthore

I U
Montag den II Jannar Abends

8 lthr im gold Ringe
Bortrag des Herrn Dr 5I rit i

lii z, Moses Mendelssohn als Mensch
und Philosoph Gemeinschaft Abendessen

Gäste willkommen

I I Halle a/S den 1 Jannar 1886

Hierdurch beehre ich mich einem geehrten Publikum ganz ergebenst anzu
zeigen daß ich in das seither auf hiesigem Platze unter der Firma

vtt It 8tng lühtt MöbeltraiisportAeschiift MI
Herrn t i rl als Theilhaber aufgenommen habe

Wir werden dasselbe durch Anschaffung neuer Möbeltransportwagen
vergrößern und durch Neueinrichtung eines Speditionsgeschäftes unter der
Firma

Melti i rt mi I kpMiM limIM
für gemeinschaftliche Rechnung fortführe

Wir bitteu Sie das dem früheren Hause geschenkte Vertrauen auch auf
das neue übergeben zu lassen und geben Ihnen die Versicherung daß wir dem
selben durch streng rechtliche Handlungsweise sowie durch pünktliche und auf
merksame Bedienung zu entsprechen bemüht sein werden

Hochachtungsvoll

iis LsZ ssss iDas Comptoir befindet sich Brnderstrasze 5

V n RDer II Winterenrsns meines Privat Cirkels im beginnt
Montag den 18 Jannar Gefällige Anmeldungen werden angenommen

ili i l tx Kla lsthorstraste 7 II

Lrust UaassvNKivr
kiink i I

Hnllr u S Graljr Slriicknilit Ur ll
empfiehlt feine Dienste für alle bankgefchäftl Transaetionen u A für

IZiii und Vvi Iiiint von Staatspapieren Actien und Obligationen
8

IVim iitirniijjx tt i it il t IIvauf IIvpatI Iioii I vn i ut und
VerxixsiiNA und 1 Olt t

SWWWM iZMMMW

Gelchiitts Verlegung
In Folge größerer Ausdehnung meines Geschäftes verlegte dasselbe

mit deni heutigen Tage nach

UM gr lttrichstrake Nr 17 WU
tehemalige l sche Spritfabrik

Halle a S den 10 Januar 1886

Fabrik für Gas Wasser Ceutralheiznugs uud Kanalisations
Anlagen

Errichtnng von Abortanlagen nach Heidelberger Tonneusystem

rrevberK s Karton
Heute Sonntag den 1v Januar von Nachmittags 4 Uhr an

im nen pargnettirteu Saale

KM mit freier Nacht

M s r Sodwtüt TilchtkimNr
Bei vorkommendeu Sterbefällen bringe mein Lager von in allen Größen

von den einfachsten bis zu den elegantesten zu bekannt billigen Preisen in empfehlende
Erinnerung

ksZiaurant luf aniisIckmel iiAlIe
Sonnabend den i Jannar er

IA v 1 v t G G1
Früh Uhr Wellfleisch

Heute Sonntag den 1 Januar von Uhr ab

lii i I I

Vorläufige Anzeige

Vsrl
kZkl gute mu83nte
l Ii 5 I l Mimr

Für de redamouelleu ad InserathellSzerastworutq M uSeilt w Helle Plö che Bllchdruckeret M Ntetlchm au tu Halle
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